
Mit einem fröhli-
chen „Helau“ be-
grüßt, passend
zum Beginn der
fünften Jahreszeit,
Steffi Westendorf
alle OZ-Leserin-
nen und -Leser.

Die 29-Jährige ist Mitglied im
Kreihnsdörper Carneval-Verein,
sie präsentiert in der Gruppe „Die
Muddis und das Küken“ Showtän-
ze. „Die regelmäßigen Proben und
Auftritte sind nicht anstrengend,
sondern machen sehr viel Spaß“,
sagt die junge Mutter einer fünfjäh-
rigen Tochter und Besitzerin von
zwei Französischen Bulldoggen.
Die gelernte Bürokauffrau arbeitet
als Verkäuferin im Gägelower
MEZ sowie im Büro des Centerma-
nagements.  Foto: Norbert Wiaterek
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Von Ulrike Oehlers

Wismar – DieSendung „Weihnach-
ten mit dem Bundespräsidenten“,
die das ZDF seit vielen Jahren am
Heiligen Abend ausstrahlt, wird
am 15. Dezember ab 18 Uhr in der
Wismarer Georgenkirche aufge-
zeichnet. Moderatorin wird An-
drea Ballschuh sein, bekannt aus
dem vormittags ausgestrahlten
ZDF-Servicemagazin „Volle Kan-
ne“. Viel klassische Musik, Lesun-
gen und Gespräche mit Joachim
Gauck – so beschreibt der verant-
wortliche Redakteur Marcus Spitz-
horn das Konzept der TV-Weih-
nachtsfeier, die der damalige Bun-
despräsident Roman Herzog 1995
initiierte und die nunmehr ins
18. Jahr geht. Wismar war schon
einmal Aufzeichnungsort: am
13. Dezember 1997 mit Herzog in
der Nikolaikirche .

Anfangs habe die Idee
darin bestanden, die
Bundesländer zu berei-
sen, erläutert Spitzhorn,
der das Format seit Be-
ginn begleitet. Nach-
dem bisher Kir-
chen den Rahmen
bildeten, werde
mit der Georgen-
kirche diesmal
einOrt indenFo-
kus gerückt,
der „kein ge-
weihter Raum

mehr ist, sondern ein Multifunkti-
onsraum“,so Spitzhorn,dessen per-
sönlicher Bezug zu Wismar 2012 ei-
ne maßgebliche Rolle bei der Aus-
wahl spielte, wie er berichtet: Er
mache jedes Jahr zwei Wochen Ur-
laub auf Poel, kenne daher auch
die Hansestadt bestens und habe
das Augenmerk auf St. Georgen
richtenkönnen, nachdemEnde Ok-
tober und somit sehr spät der Start-
schuss für die diesjährige Produkti-
on gegeben worden sei.

„Normalerweise fange ich im
April mit der Planung an. Das ging
in diesem Jahr nur zu bewältigen,
weil ich mich auf vertrautem Ter-
rain gewusst habe“, sagt er. Ver-
traglich gesichert seien bisher erst
die Auftritte des Kammerorches-
ters der Hochschule für Musik und
Theater Rostock sowie von Li Hag-
man, die in ihrer Soko-Wismar-Rol-
leals Leena Virtanen aus dem finni-
schen Kemi einen weihnachtlichen
Text lesen wird. Wie Andreas
Schulze, Leiter der Stabsstelle
Kommunikation im Bundespräsi-
dialamt, hinzufügt, werde Gauck

keine Rede halten, „aber
er kommt zu Wort“. Da-
bei werde sicherlich
auch das bürgerschaftli-
che Engagement eine

Rolle spielen, das auch beim Auf-
bau der Georgenkirche eine we-
sentliche Rolle spielte.

300 Gäste, persönlich eingela-
den von Gauck, sollen während
der Aufzeichnung das Publikum in
der Kirche bilden und anschlie-
ßend an einem Empfang im Zeug-
haus teilnehmen, so Spitzhorn. Vor
der Aufzeichnung werde die Kir-
che für zwei Stunden komplett ge-
sperrt, damit Mitarbeiter des Bun-
deskriminalamtes mit Spürhunden
das Gebäude sondieren können.
Zur Generalprobe am Vorabend
um 20 Uhr, bei der ein Gauck-Dou-
ble antreten wird, würden auch
„ganz normale Wismarer“ kom-
men können.

Bürgermeister Thomas Bey-
er (SPD) hatte die Mitglieder der
Bürgerschaft mit Schreiben vom
1. November knapp über die ge-
plante Aufzeichnung informiert
und darauf hingewiesen, dass der
Kunstmarkt deshalb in diesem Jahr
noch einmal im Rathaus stattfinden
werde. Christian Schwarz, Pastor
von St. Marien und St. Georgen,
empfindet es als „misslich“, dass er
bisher nur über den „Buschfunk“
davon erfahren habe. „Uns werden
Anfragen zu Veranstaltungen in
der Kirche gestellt, aber wir kön-
nen keine Auskunft geben. Das ist
kein Umgang miteinander. Wir
sind frustriert über diese Informati-
onspolitikund werdendas demBür-
germeister auch mitteilen.“

IHRE REDAKTION

ZDF zeichnet Weihnachtsfeier
mit Gauck in Georgenkirche auf

Die 300 geladenen Gäste am 15. Dezember nehmen anschließend am Empfang im
Zeughaus teil. Pastor Christian Schwarz kritisiert fehlende Information durch die Stadt.

GUTEN TAG,
LIEBE LESER

Kosmetik für die
Chef-Nase
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Wismar – Eine Tagung zu Strate-
gien gegen Rechtsextremismus
und zum Umgang mit Neonazis in
den Kommunalparlamenten findet
am Freitag, dem 23. November,
von 17 bis 20 Uhr, im Grünen Büro
in Wismar, Hegede 9, statt. Gastge-
ber ist das „Grüne ForumSelbstver-
waltung e. V.“ mit Sitz in Rostock.

Die Tagung des Vereins beschäf-
tigt sich vor allem mit den Strate-
gien der Rechtsextremen. Es geht
aber auch um die der Frage, was
Kommunalpolitiker tun können,
um zivilgesellschaftliches Engage-
ment zu initiieren und zu stärken.

Referentin Kathleen Veit befasst
sich mit der Vier-Säulen-Strategie
der Rechten. Referent Tim Bleis in-
formiert unter anderem über die
Aktivitäten der NPD-Abgeordne-
ten innerhalb und außerhalb der
Parlamente. Willkommen sind zu
der Tagung kommunalpolitische
Akteure ebenso wie engagierte
Bürger, die nach Wegen suchen
oder bereits Erfahrungen im Um-
gang mit Rechtsextremen in den
Kommunenmitbringen. Der Veran-
stalter behält sich vor, vom Haus-
rechtGebrauch zumachen undPer-
sonen mit rechtem Hintergrund
den Eintritt zu verwehren.
e Weitere Informationen zu Ablauf
und Anmeldungen unter www.grue-
nes-forum.de.

Wismar – Die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft Wismar bie-
teteinenSchwimmkurs fürErwach-
sene an und verweist auf den Ge-
sundheitseffekt und den Spaßfak-
tor. Der Kurs beginnt am 27. No-
vember und wird über 16 Stunden
bis zum 31. Januar durchgeführt.
Jeweils dienstags und donnerstags
in der Zeit von 19 bis 20 Uhr wird
denTeilnehmern imWonnemar un-
ter fachkundiger Leitung die erste
Schwimmart vermittelt. Eine Vor-
anmeldung für dieses Kursangebot
ist notwendig. Anmeldung und In-
fos: DLRG (J 0 38 41-70 31 43).

Wismar – Das vor wenigen Wo-
chen umgesetzte Parkraumkon-
zept in der Innenstadt und am Ran-
de der Altstadt schreit schon nach
kurzerZeitnachVeränderung. Ver-
besserungsvorschläge sind ge-
fragt. Auch beim nächsten Stamm-
tisch des CDU-Stadtverbandes am
Donnerstag, dem 22. November,
um 19 Uhr im Hotel & Restaurant
Wismar, Breite Straße 10, wird das
Thema diskutiert. Alle Interessier-
ten sind dazu eingeladen. Erst am
Wochenende hatten Gewerbetrei-
bende in der Altstadt gefordert,
dass nachgebessert werden muss.

Kirchdorf – Als Gebäude für die
Kurverwaltung und Haus des Gas-
tes wird die Wismarsche Straße 2 in
Kirchdorf saniert. Die Gemeinde-
vertreter haben sich mehrheitlich
für eine Sanierung im Stil eines
Neubaus ausgesprochen. Die Kos-
ten für die Gemeinde sollen nicht
höher als 200 000 Euro ausfallen.
Die Gemeinde bzw. der Eigenbe-
trieb muss dafür einen Kredit auf-
nehmen. Vom Land wird eine
90-prozentige Förderung erwartet.
Am28.November gibt eseinenTer-
min im Schweriner Wirtschaftsmi-
nisterium, wo die Förderung kon-
kret besprochen werden soll.

Das Gebäude in der Wismar-
schen Straße ist seit einem Wasser-
schaden seit Monaten nur sehr ein-
geschränkt nutzbar. Mieter und
die Bibliothek mussten ausziehen,
die Kurverwaltung ist in dem Provi-
sorium noch tätig. Nach der Sanie-
rung zieht dieBibliothek wieder zu-
rück. Im Erdgeschoss wird ein grö-
ßerer, im Obergeschoss ein kleine-
rer Veranstaltungsraum hergerich-
tet. Das Haus bekommt einen
Fahrstuhl und wird behindertenge-
recht ausgebaut. Die Planungüber-
nimmt das Architektenbüro
„Stadt + Haus“ Wismar. Bis Ende
2013 sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein.  Heiko Hoffmann

E
in feines Näschen für gute
Storries ist für Journalisten
wichtig. Die Nase meines

Chefs ist dafür bekannt und sorgte
gestern in der Redaktion für eini-
ges Aufsehen. Eine Platzwunde
mitten auf dem Nasenrücken. Au-
weija! Alle Welt starrte ihm gestern
neugierig ins Gesicht. Ob er sich
mal wieder geboxt hätte, frotzelten
wir Kollegen. Doch der Gegner
war in diesem Falle die Autotür ei-
nes Freundes, der ihn um Hilfe ge-
rufen hatte, da der Wagen, zu dem
die gegnerische Tür gehört, nicht
mehr ansprang. Es war dunkel,
mein Chef wohl etwas unaufmerk-
sam – Boing! Das Blut lief! Gut. Er
hat es locker überlebt, ärgert sich
aber, da das Unglück ausgerech-
net an einem 13. geschah. Eigent-
lich und bisher sein Glücksbringer-
tag. Nun, bis zur Sportlergala am
Sonnabend ist sicher wieder alles
verheilt. Wir hatten jedenfalls unse-
ren Spaß. Vor allem als eine Kolle-
gin unserem Chef einen Abdeck-
stift anbot. Kosmetik für Männer.

Tagung zu
Strategien gegen

Rechts

Schwimmkurs für
Erwachsene

CDU-Stammtisch
zum Parkkonzept

Poel saniert
Haus des Gastes

in Kirchdorf

Bundespräsident
Joachim Gauck
kommt nach Wis-
mar.

D)D) Diese
Veranstaltung
ist eine hohe
Wertschätzung
für die Stadt,
die manche

Städte nie erleben und wir
innerhalb von 15 Jahren
gleich zweimal.“
Detlef Schmidt, Stadtchronist

D)D) Es wäre
ein fairer Um-
gang gewesen,
wenn uns die
Stadt infor-
miert hätte.

Uns werden Anfragen zu
Veranstaltungen in der Kirche
gestellt, aber wir können
keine Auskunft geben.“
Christian Schwarz, Pastor von St. Georgen

D)D) Ich bin
sehr froh da-
rüber, dass sich
Bundespräsidi-
alamt und ZDF
für Wismar

entschieden haben. So erhält
Wismar einmal mehr bundes-
weite Aufmerksamkeit.“
Thomas Beyer (SPD), Bürgermeister

Die Georgenkirche ist 2012 Aufzeichnungsort der traditionellen ZDF-Sendung „Weihnachten mit dem Bundespräsidenten“. Foto: oz

Ina Schwarz
lokalredaktion.wismar@ostsee-zeitung.de
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8 Jahre Mode Express
Inhaberin: D. Wagner

Am 15. und 16. November 2012

20 % Rabatt
auf Herbst-/Winterware

Dankwartstraße 18, 23966 Wismar
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